
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 22 (1906)

Heft: 49

Artikel: Ueber die elektrische Küchenanlage auf der Station Eismeer (3161
Meter ü. M.) der Jungfraubahn

Autor: Weubel, F.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-579923

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 06.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-579923
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


9t*. 49 guuftt. fd)loeij. i£>tmbh>.^ettunfl i „ilRetfterblatt") 769

Heinr. H
«M

•• • •

Gerberei
Alt bewährte

Ia Qualität
Telephon.

um im

Gegründet 1728 ^

H Hof in I Borgen
(Zürichsee)

Riemenfabrik 2995 06

Treibriemen
Erste Referenzen.

Grubengerbung
Telegramme : Gerberei Horgen.

Ueber die elektrische Küdunanlage
auf der Station Eismeer (si6i meter ii. m.)

der 3ungfrauhahn

fchreibt |>err SircEtor g. SScubel bcr 9Î. ^iird^er Ztg. :

Ser elcEtriichen Äüdjenanlage auf Station ©iSmcer
rourben fedhgig ©ebcde gugrunbe gelegt, bie normal
über eine äftahlgeit ferbiert merben foHen. SieZufam»
menftetlung unb Slnorbnung ber Slpparate ift inbeS
berart getroffen, bafj bamit bei einer burdjauê reich
lidjen unb rçquifiten Äüche leicht 100 bis 120 ißerfonen
bebient merben fönnen. gti ber §auptfad)e fe|t fid)
bie gange Slnlage aus folgcnben Separaten gufammen:

1. ©in SBarmroafferrcferboir bon 200 Siter 3nE>att,
bagu beftimmt, bag nötige SSaffer, auf 80—90 ©rab
SelftuS borgemärmt, gu liefern. Sie ©inrichtunq ift
berart getroffen, bafe bcr baburch erforberlidje eb Etrifdje
Strom, auf bie Setriebéftunben her übrigen Slpparate
berteilt, ein SDtinimum beträgt, mie aud) gur 93eibe=

Ijaltung bcr einmal erreichten SBaffertemperatur nur ein
Sruchteil beS ©cfamtftromberbranchS erforberlidfc) ift.
Sie Srfteflung beS SBarmroafferreferboirS lag alfo im
Sntercffe einer prompten Scbienung, inbem fämtlidje
Sïochgcfâfje mit Söaffer gefüllt roerben fö neu, roeldheS
bereits auf 80—90 ©rab SdfiuS borgemärmt ift. Ser
Inhalt ber ©efäfje roirb fonact) unter ber Stromein»
mirfung ber einzelnen Apparate, fomie ber auf beut
grofjen §crbe borgefeljenen SochfteUen in* Eürgeftcr Z?it
gum ßodjcn gebracht unb miebcrum bei einem SRmi»
mum bon Stromberbraud) Eocijenb erhalten, ferner
liefert baS Steferboir aud) bie nötige 9J?euge t)äf?cu
SpülroafferS.

2. ©in grofjer eleEtrifcher §erb mit bier ÄochfteHen
bon 300 ÜKiüimeter Surd)mcffer, uebft bier Heineren
®od)fteüen bon 220 üftillimetcr Surdjmiffer, meiere ein»

geln in ihrer SBitEungSroeife mehrfach regulierbar finb.
gerner finb in biefen §crb audi bie nötigen Srat» unb
Sadöfen eingebaut, beren grocdmäfjig angeorbnete |>eig=
törper, ebenfalls mebrfad) regulierbar, bie borgüglidjfte
Zubereitung jeber Slrt Speifen ermöglichen. Sie Slb»

bedplatte beS $erbeS felbft ift ebenfalls noch niit einem
eigenen föeigEörper berfehen unb erhält baburdh ben nö=
tiqen SSärmegrab, um fertig geformte Speifen bis gum
SOtoment beS SluftragcnS marm gu erhalten.

Sieben bem grojfen Çerbe finben
3. auf feparatem Sifdhe eine Steihe bott ©ingelEod)»

gefäfje bibetfen SnljaltS Slufftctlung. Siefe ©efäfje finb
mit eigenen, eftra ftarfen ^eigtorpern berfehen unb
bienen betriebenen Z'oeden, g. $g. ein Seffel bon 60
Citer grhalt gum Äocf)en bon gleifd) unb Suppe; roei»
tere ftcffel bou 25, 15, 12, 10, 6, 4 unb 2 Citer gum
Dothen größerer unb fleinerer ältengen ©emüfe, feinerer

©emüfe, Kompotte ufro., noch anbete gum Stocken bou
9Jiilch, Äaffee ufro. Stehen biefen Äodhgefä§en finben in
ber gleichen Üteihe auch bie erforberlidjen Sratpfannen
Slafc; ferner ein Äartoffclbämpfer, roeldher unter einem
Srud bott gmei Sltmojphäten arbeitet uub ein grofjer
eleEtrifcher Sratroft, auf bem borgügliche SeeffteaES unb
SoMettS gubereitet loerben.

Sämtliche Slpparate laffen fiih burch StedEontatte
an eine Stcihe bon Schalttafeln anfchliefeeu unb mittels
lefcterer auch regulieren, lieber bie SluSftattung ber
Schalttafeln ift gu bemerfen, bah fie mit fdjroach leu<h»
tenben ©lüblampett berfehen finb, bie bem bebienenbett
ißerfonal ftetsfort angeigen, melche StromEreife unb
roeidje Slpparate jeroeilen unter Strom unb in Se=

nüfcung finb.
4. Seim Office hat ein grofjer SBätmefchranE Stuf»

ftcßung gefunben^ ber gum Sorroärmen bon platten
unb Seilern, fomie auch SBarmftellen bon Speifen
bient.

5. ©ine Seihe eingelner Slpparate. roerunter eine
grofje eteEtrifche ^otchftaffecmafchine, bie auf bem Süffet
fteht, berbolIftänDigt biefe Slnlage, bereu Sßorgüge hi"=
fichtlich Slunehmlichfeit unb fReinlidhfeit beS Betriebes
jebermann auffallen.

Sie S3etriebsficherheit fämtlicher Slpparate ift bie
'benfbar giö&te; ein Sterfagen ift fo gut roie auSge»
fchloffcn. SdjiimmftenfatlS ift jeber eingelne ^eigtörper
bom bebienenben ißerfonal leicht unb gefahrlos auSgu»
rocchfeln. Sie girma „©leftra" in SBäbenSroil
bei Z^rith, öie ©rftcHerin biefer Slnlage, berbient für
ihre aufferorbentlidje £eiftung boüfte Slnertennung.

Sie nöf'ge eb tcrifche ©nergie für fämllidhe Slpparate
liefert ein 60 KW Sransformator. Sie Slpparate finb
für eine Spannung bon 125 S3 oit eingerichtet; ber So»
talftromberbraud) ber Slpparate ift auf majimal 60 KW
berechnet, roobon jeboch im praftifchen 93etriebe feiten
mihc als 30 KW auf einmal benötigt roerben, ba felbft
bei ftärtfter 33eanfprud)ung niemals fämtliche Slpparate
mit ihrem maximalen Verbrauch gleidhgeitig in Sätigfeit
treten. Ser Stromberbraud) ber groêeren Dbjelte, roie

SBarmroafferreferboir, SBärmfchranE, Sartoffelbämpfer
ufio. roirb natürlich auf bie Stunben ber fdjroächften
übrigen S3eanfpruchung berlegt.

Sie SluSnüfmng eleEtrifcher ©nergie für 2Bärme=
groede bietet h'eï flang befonbere Sorteile; fie fchlie|t
ben Eoftfpieligen unb müheoollen SranSport unb bie

Serforgung bon Srennmaterialien, foroie bie ©ntroid»
lung iron läftigem Stauch unb Staub in ber Station
gänglich aus.

Sie eleEtrifche Südjenanlage auf Station ©iSmeer
hat in ihrer erfteu Saifon 1906 ohne jebc Störung
funEtioniert unb fich borgüglich beroährt. Siele ^)ote»
lierS beS Setcer OberlanbeS unb anberer ©egenben finb
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Ueber <«e elekttische Wcbenanlage
auf âer Station Eismeer (zibi Meter ü. M.)

âer Zungkraubabn

schreibt Herr Direktor F. Wcubel der N. Zürcher Ztg. :

Der elektrische» Küchenanlage auf Station Eismeer
wurden sechzig Gedecke zugrunde gelegt, die normal
über eine Mahlzeit serviert werden sollen. DieZusam-
menstellung und Anordnung der Apparate ist indes
derart getroffen, daß damit bei einer durchaus reich
lichen und exquisiten Küche leicht 100 bis 120 Personen
bedient werden können. In der Hauptsache setzt sich

die ganze Anlage aus folgenden Apparaten zusammen:
1. Ein Warmwasserrcservoir von 200 Liter Inhalt,

dazu bestimmt, das nötige Wasser, auf 80—90 Grad
Celsius vorgewärmt, zu liefern. Die Einrichtung ist
derart getroffen, daß der dadurch erforderliche eb ktrische
Strom, auf die Betriebsstunden der übrigen Apparate
verteilt, ein Minimum beträgt, wie auch zur Beide-
Haltung der einmal erreichten Wassertemperatur nur ein
Bruchteil des Gesamtstromverbrauchs erforderlich ist.
Die Erstellung des Warmwasserreservoirö lag also im
Interesse einer prompten Bedienung, indem sämtliche
Kochgefäße mit Wasser gefüllt werden kö neu, welches
bereits auf 80—90 Grad Celsius vorgewärmt ist. Der
Inhalt der Gesäße wird sonach unter der Stromein-
Wirkung der einzelnen Apparate, sowie der auf dem
großen Herde vorgesehenen Kochstellen im kürzester Zeit
zum Kochen gebracht und wiederum bei einem Mmi-
mum von Stromverbrauch kochend erkalten. Ferner
liefert das Reservoir auch die nötige Menge heißen
Spülwassers.

2. Ein großer elektrischer Herd mit vier Kochstellen
von 300 Millimeter Durchmesser, nebst vier kleineren
Kochstellen von 220 Millimeter Durchmesser, welche ein-
zeln in ihrer Wirkungsweise mehrfach regulierbar sind.
Ferner sind in diesen Herd auch die nötigen Brat- und
Backöfen eingebaut, deren zweckmäßig angeordnete Heiz-
körper, ebenfalls mehrfach regulierbar, die vorzüglichste
Zubereitung jeder Art Speisen ermöglichen. Die Ab-
deckplatte des Herdes selbst ist ebenfalls noch mit einem
eigenen Heizkörper versehen und erhält dadurch den nö-
tigen Wärmegrad, um fertig gekochte Speisen bis zum
Moment des Austragens warm zu erhalten.

Neben dem großen Herde finden
3. auf separatem Tische eine Reihe voll Einzelkoch-

gefäße diversen Inhalts Ausstellung. Diese Gefäße sind
mit eigenen, exira starken Heizkörpern versehen und
dienen verschiedenen Zwecken, z. B. ein Kessel von 60
Liter Inhalt zum Kochen von Fleisch und Suppe; wei-
tere Kessel von 25, 15, 12, 10, 6, 4 und 2 Liter zum
Kochen größerer und kleinerer Mengen Gemüse, feinerer

Gemüse. Kompotte usw., noch andere zum Kochen von
Milch, Kaffee usw. Neben diesen Kochgefäßen finden in
der gleichen Reihe auch die erforderlichen Bratpfannen
Platz; ferner ein Kartoffeldämpfer, welcher unter einem
Druck von zwei Atmosphären arbeitet und ein großer
elektrischer Bratrost, auf dem vorzügliche Beefsteaks und
Kot.letts zubereitet werden.

Sämtliche Apparate lassen sich durch Steckkontakte
an eine Reihe von Schalttafeln anschließen und mittels
letzterer auch regulieren. Ueber die Ausstattung der
Schalttafeln ist zu bemerken, daß sie mit schwach leuch
tenden Glühlampen versehen sind, die dem bedienenden
Personal stetSsort anzeigen, welche Stromkreise und
welche Apparate jeweilen unter Strom und in Be-
nützung sind.

4. Beim Oifice hat ein großer Wärmeschrank Auf-
stellung gefunden^ der zum Borwärmen von Platten
und Tellern, sowie auch zum Warmstellen von Speisen
dient.

5. Eine Reihe einzelner Apparate, worunter eine
große elektrische Hotel-Kaffeemaschine, die auf dem Büffet
steht, vervollstänvigt diese Anlage, deren Vorzüge hin-
sichtlich Annehmlichkeit und Reinlichkeit des Betriebes
jedermann auffallen.

Die Betriebssicherheit sämtlicher Apparate ist die
'denkbar größte; ein Versagen ist so gut wie ausge-
schloffen. Schlimmstenfalls ist jeder einzelne Heizkörper
vom bedienenden Personal leicht und gefahrlos auszu-
wechseln. Die Firma „Elektra" in Wädenswil
bei Zürich, die Erstcllerin dieser Anlage, verdient für
ihre außerordentliche Leistung vollste Anerkennung.

Die nöf'ge el> kirische Energie für sämtliche Apparate
liefert ein 60 UVV Transformator. Die Apparate sind
für eine Spannung von 125 Volt eingerichtet; der To-
talstromverbrauch der Apparate ist auf maximal 60XVV
berechnet, wovon jedoch im praktischen Betriebe selten
mehr als 30 XVV auf einmal benötigt werden, da selbst
bei stärkster Beanspruchung niemals sämtliche Apparate
mit ihrem maximalen Verbrauch gleichzeitig in Tätigkeit
treten. Der Stromverbrauch der größeren Objekte, wie
Warmwasserreservoir, Wärmschrank, Kartoffeldämpfer
usiv. ivird natürlich auf die Stunden der schwächsten
übrigen Beanspruchung verlegt.

Die Ausnützung elektrischer Energie für Wärme-
zwecke bietet hier ganz besondere Vorteile; sie schließt
den kostspieligen und mühevollen Transport und die

Versorgung von Brennmaterialien, sowie die Entwick-
lung von lästigem Rauch und Staub in der Station
gänzlich aus.

Die elektrische Küchenanlage auf Station Eismeer
hat in ihrer ersten Saison 1906 ohne jede Störung
funktioniert und sich vorzüglich bewährt. Viele Hole-
liers des Bener Oberlandes und anderer Gegenden sind
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fpejiefl jum Stubium biefer ©inrichtung pr Station
©igrneer hinaufgereift unb faatb biirfte baè SSorgefjen ber
Sungfraubalm an mannen Drten fRachahmung finben.

üerbandswesen.
Sdjtoeij. SctriebgIeiter=Serl>anb bet 3Ton=, Renient»,

Stalf« nnb ©ipgiubuftrie. Sonntag, ben 17. gebruar
hielt biefer Serbanb feine jtoeite ©Seneralberfatnmlung
ab int Saale beg £jotel ïerminug in Aarau. ©g roaren
liber 50 Xeilnehmer aug aßen ©fegenben ber Schroeij
erfdbienen ; bie Serljanblungen begannen präzig halb
11 Uhr bormittagg. ®en SBorft^ führte £>err ®irettor
^neH bon Sangenthal. fRacf) einer raarmen Aufprache
rourben bie bielen îraftanben big turj bor 12Va Ubr
erlebigt. 2Rit Aftlamation tourbe bei ben SQ3al)len ein=

ftimmig ber bisherige Sorftanb roieber beftätigt. ®r
fejjt fid) jufammen rote folgt: fßräfibent £>r. ®irettor
Äneß in Seligenthal; SSigepräfibent §r. 3<rgtonieifter
Scheutet in Sirnad); SeEretär |jr. 21. ÜRüßer in SRebi-

ton; Staffier |fr. ®ircftor Saur in Söettgroil; Seifiger
|Rp. ©mil Scbeftre, Äaltfabritant in 3ü*i<h; £>aug
Sçhiefj, 3tcgeleibefi^er in Süren (Sern); fR. SRofer,
®ireftor in Unterfeen. fRechnunggrebiforen $r. 8- 3äch<
gtegeleibefijjer in Dberrieth unb f>r. 8af. fÇrcp, 3iegler=
meifter in §orto.

Um l)alb 1 Ubr tourbe bag burzüglidhe Siner, bag
bem §otelier £>errn ©erber aße ©hte mainte, einge=
nommen. fßunft 2'A Ubr begannen bie Sorträge, ju=
erft berjenige bon |>ra. ®ireftor ©fanj in Saufen über
bag „©lafieren bon getoöbnlidben ïonroaren", nachher
berjenige bon £>rn. Ingenieur ^üttinger in Safe! über
„®ag 3^9^ in Labien." Seibe Vorträge toaren

äufjerfi intereffant unb gebiegeu unb fanöeu großen
Seifaß, ber befte Semeig, bag bie grofje 2Irbeit ber
getreu fReferenten aßfeitig geroürbigt tourbe. Seiber
tonnte ber britte Vortrag toegett borgerüdter 3eit nid^t
mebr gehalten roerben, unb eg rourbc bie nodb jur 53er=

fügung ftchenbe 3eit P* 93efidEjfigung ber auggebebnieu
SRafdbinenfabrit bott Dehler & Sie. benugt. ®ie fffirma
liefe eg fidb nicht nehmen, ben Herren noch einen 21b

febiebgtrunt ju fpenben.
®er fc^rueig. Setriebgleiter= Serbanb Eann auf einen

iutereffanten unb lebrreidfeen 2lrbeitgtag gurüctblicfen,
unb mit biefem 53etoufetfein berliefjen auch bie SOÎit

glieber begfelben bag gaftlidfee, fdjöne 21arau. fRoctjbei'
zufügen ift, bah ber Serbanb gegemoärtig gegen 90
ÜRitglieber gäl)It unb ihm ftetig neue ÜRitglieber bei

treten, unb jroar aug aßen bier Sranchen für gabrT
tation bott 53aumaterialien, alfo ber ®on=, 3ement=,
Salf= unb ©ipginbuftrie. (SRat. 3tg-)

Hllgemeines Bauwesen.
$ie fReubautcu ber Huiöerfttüt Büttel). ®er 3ürdber

fRegierungérat unterbreitet bem Äantongrat eine umfang=
reiche 33orlage betreffenb bie ©rriebtung neuer i)oci)=

fdbulgebäube. ®ag neue Unioerfitätggebäube beanfprudjt
eine Saufläche oon 3354 unb einen Äubitinbalt oon
78,000 m®; bag joologifebe $nftitut 1700 m** bejto.
32,300 m® unb ba§ fepgienifd^e Qnftitut 850 m- bejto.
15,300 m®. ®ie Neubauten erforbern einen Softem
aufroanb oon gr. 6,030,000 unb jroar für 53obenertoerb

Jr. 1,370,000, für bie Sauten $t- 4,160,000 unb für
innere ®inrict)tungen ^r. 500,000. ®a§ Unioerfitätg'
gebäube ift auf gr. 3,950,000, ba§ goologifrfjc ^nftitut
auf fÇr. 1,420,000 unb bag £)t)giertifct)e Qnftitut auf
gr. 660,000 oeranf(f)Iagt. ®er Äanton 3ürirf) bat
2,511,000 aufzubringen; ferner werben 2,238,863
rterroenbet, welche ber Sunb gemäb bem Ülu§fonberung§=
oertrag bem Danton 3üricb z» bezahlen bat. ®ie Stabt
3ürid) leiftet einen einmaligen Seitrag oon $r. 1,250,000.
®ie Seiftungen be§ Kantong werben netto etwa z^ei
9RiEionen granten betragen, ba bag Segat Sartb oon
gr. 400,000 oermenbet werben foß. ®ie Sermebrung
ber jährlichen Setriebgfoften beträgt $t. 47,200, wooon
bie Stabt $r. 20,000 übernimmt, fo ba^ bie wirtliche
SRehrauggabe für ben Schulbetrieb bag Staatgbubget
nicht übermäßig belüftet.

Serncr Dberlcinb. ®ag ®ranb £>otel „Sittoria"
in ^titerlaten erfteßt auf tommenbe Saifon eine 21uto

garage bie Saum für 20 Automobile haben wirb. ®er
Sau bürfte ca. 90,000 toften.

$>ic Saupläne für bett projcftiertcti Äreigfpital tu
9Ruri (Aargatt) würbe oom fanitarifchen Stanbpuntte
aug oom fRegierunggrate genehmigt; fie gehen nunmehr
noch P* Prüfung an bie Saubirettion.

giir bag neue Saufgcbänbe in Sangttau, bag an
ben Slab beg alten Çuberhaufeg ju ftehen tommt, h^t
ber Serwaltunggrat feinergeit unter ben oernifdfeen
Ardjitetten einen SBettbemerb eröffnet jur ©rlangung
bon fßlanentwürfen. ®cm fpreiggerid)t, beftehenb aug
ben Herren Architeften Abolf Srunner itt Saufanne,
Ä. 3nbermühlc unb @. Saumgart in Sern, fowie bem
fßräfibenten beg Sermaltunggrateg, |jerrn Arn. Sänger
unb bem Sermalter $aag, mürben für bie heften Slr=
beiten 1500 Çï- P* Serfügung gefteßt. Seineg ber
eingereichten projette befriebigte inbeffen nach aßen
Sichtungen, fp* ^affaben erhielten fßteife bie Sto=
jette bon Srac|er unb 5Bibmer, foroie Seguin in Sern,
für bie Ortmbrifjibeen bie S'äne 8ngolb Sern unb
3uber=Sern. ®er Sermaltunggrat hat nun bie fÇirma

Spezial-Gesfhäft
in Maschinen u. Werkzeugen
für Spengler, Schlosser und Installateure

' 3487 6 Lager
in erstklassigen Maschinen und Werkzeugen

lieferung ganzer Werkstatt-Einrichtungen.*
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speziell zum Studium dieser Einrichtung zur Station
Eismeer hinaufgereist und bald dürste das Vorgehen der
Jungsraubahn an manchen Orten Nachahmung finden.

llerbanawezen.
Schweiz. Betriebsleiter-Verband der Ton-, Zement-,

Kalk- und Gipsiudustrie. Sonntag, den 17. Februar
hielt dieser Verband seine zweite Generalversammlung
ab im Saale des Hotel Terminus in Aarau. Es waren
über 50 Teilnehmer aus allen Gegenden der Schweiz
erschienen; die Verhandlungen begannen präzis halb
11 Uhr vormittags. Den Vorsitz führte Herr Direktor
Knell von Langenthal. Nach einer warmen Ansprache
wurden die vielen Traktanden bis kurz vor 12'/- Uhr
erledigt. Mit Akklamation wurde bei den Wahlen ein-
stimmig der bisherige Vorstand wieder bestätigt. Er
setzt sich zusammen wie folgt: Präsident Hr. Direktor
Knell in Langenthal; Vizepräsident Hr. Zieglermeister
Schenkel in Sirnach; Sekretär Hr. A. Müller in Nebi-
kon; Kassier Hr. Direktor Baur in Wettswil; Beisitzer
HH. Emil Sevestre, Kalksabrikant in Zürich; Hans
Schieß, Ziegeleibesitzer in Büren (Bern); R. Moser,
Direktor in Unterseen. Rechnungsrevisoren Hr. I. Zäch,
Ziegeleibesitzer in Oberrieth und Hr. Jak. Frey, Ziegler-
meister in Horw.

Um halb 1 Uhr wurde das vorzügliche Diner, das
dem Hotelier Herrn Gerber alle Ehre machte, einge-
nommen. Punkt 2'/ll Uhr begannen die Vorträge, zu-
erst derjenige von Hrn. Direktor Ganz in Lausen über
das „Glasieren von gewöhnlichen Tonwaren", nachher
derjenige von Hrn. Ingenieur Hüttinger in Basel über
„Das Ziegeln in Indien." Beide Vorträge waren

äußerst interessant und gediegen und fanden großen
Beifall, der beste Beweis, daß die große Arbeit der
Herren Referenten allseitig gewürdigt wurde. Leider
konnte der dritte Vortrag wegen vorgerückter Zeit nicht
mehr gehalten werden, und es wurde die noch zur Ver-
fügnng stehende Zeit zur Besichtigung der ausgedehnten
Maschinenfabrik von Oehler <à Cie. benutzt. Die Firma
ließ es sich nicht nehmen, den Herren noch einen Ab
schiedstrunk zu spenden.

Der schweiz. Betriebsleiter-Verband kann auf einen
interessanten und lehrreichen Arbeitstag zurückblicken,
und mit diesem Bewußtsein verließen auch die Mit
glieder desselben das gastliche, schöne Aarau. Noch bei-
zulügcn ist, daß der Verband gegenivärtig gegen 90
Mitglieder zählt und ihm stetig neue Mitglieder bei

treten, und zwar aus allen vier Branchen für Fabri-
katiou von Baumaterialien, also der Ton-, Zement-,
Kalk- und Gipsindustrie. (Nat. Ztg.)

Wgemelim Saumîen.
Die Neubauten der Universität Zürich. Der Zürcher

Regierungsrat unterbreitet dem Kantonsrat eine umfang-
reiche Vorlage betreffend die Errichtung neuer Hoch-
schulgebäude. Das neue Universitätsgebäude beansprucht
eine Baufläche von 8354 und einen Kubikinhalt von
78,000 m"; das zoologische Institut 1700 bezw.
32.300 m" und das hygienische Institut 850 m- bezw.
15,300 m". Die Neubauten erfordern einen Kosten-
aufwand von Fr. 6,030,000 und zwar für Bodenerwerb
Fr. 1,370,000, für die Bauten Fr. 4,160,000 und für
innere Einrichtungen Fr. 500,000. Das Universitäts-
gebäude ist auf Fr. 3,950,000, das zoologische Institut
auf Fr. 1,420,000 und das hygienische Institut auf
Fr. 660,000 veranschlagt. Der Kanton Zürich hat
2,511,000 aufzubringen; ferner werden Fr 2,238,863
verwendet, welche der Bund gemäß dem Aussonderungs-
vertrag dem Kanton Zürich zu bezahlen hat. Die Stadt
Zürich leistet einen einmaligen Beitrag von Fr. 1,250,000.
Die Leistungen des Kantons werden netto etwa zwei
Millionen Franken betragen, da das Legat Barth von
Fr. 400,000 verwendet werden soll. Die Vermehrung
der jährlichen Betriebskosten beträgt Fr. 47,200, wovon
die Stadt Fr. 20,000 übernimmt, so daß die wirkliche
Mehrausgabe für den Schulbetrieb das Staatsbudget
nicht übermäßig belastet.

Berner Oberland. Das Grand Hotel „Viktoria"
in Jnterlaken erstellt auf kommende Saison eine Auto
garage die Raum für 20 Automobile haben wird. Der
Bau dürfte ca. Fr. 90,000 kosten.

Die Banpläne für den projektierten Kreisspital in
Muri (Aargan) wurde vom sanitarischen Standpunkte
aus vom Regierungsrate genehmigt; sie gehen nunmehr
noch zur Prüfung an die Baudirektion.

Für das neue Bankgcbände in Langnau, das an
den Platz des alten Huberhauses zu stehen kommt, hat
der Verwaltungsrat seinerzeit unter den dernischen
Architekten einen Wettbewerb eröffnet zur Erlangung
von Planentwürfen. Dem Preisgericht, bestehend aus
den Herren Architekten Adolf Brunner in Lausanne,
K. Jndermühle und E. Baumgart in Bern, sowie dem
Präsidenten des Verwaltungsrates, Herrn Arn. Sänger
und dem Verwalter Haas, wurden für die besten Är-
beiten 1500 Fr. zur Verfügung gestellt. Keines der
eingereichten Projekte befriedigte indessen nach allen
Richtungen. Für die Fassaden erhielten Preise die Pro-
jekte von Bracher und Widmer, sowie Begum in Bern,
für die Grundrißideen die Pläne Jug old-Bern und
Zuber-Bern. Der Verwaltungsrat hat nun die Firma
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